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Das neue Jahr ist bereits 
einen Monat alt, die Saison 
2006/2007 neigt sich 
schon bald dem Ende zu.  
Für die 1. Mannschaft 
zeichnet sich ein schlech-
ter Ausgang der Saison 
ab, befindet sie sich doch 
vier Spiele vor Schluss auf 
einem Abstiegsrang. Zu-
dem steht die Mannschaft  
seit Mitte Januar ohne 
Trainer da. Bekanntlich 
stirbt die Hoffnung zuletzt, 
die Möglichkeit doch noch 
in der Liga zu bleiben, be-
steht noch immer.  
Besser läuft es dem Her-
ren II, sie führen die Ta-
belle nach 10 von 18 Spie-
len an. Das nur aufgrund 
des besten Torverhältnis, 
weitere drei Teams haben 
gleich viele Punkte! 
Bei den Damen I scheint 
sich wie bei den Herren I 
der Wurm eingeschlichen 
haben. Knappe Niederla-
gen in Spielen, die in der 
Vorrunde noch gewonnen 
werden konnten. 
Ein durchmischte Saison 
bisher, ausführlichere Be-
richte sind hier im Score 
oder im Internet zu lesen. 

Nebst dem sportlichen Teil 
ist natürlich auch poly-
sportiv einiges gelaufen. 
Wir haben beim Unterhal-
tungsabend des TV Woh-
len und des Weihnachts-
märit kräftig mitgewirkt 
und unser alljähriges X-
Mas Game durchgeführt, 
welches wie im letzten 
Jahr mit dem Sponsorene-
vent zusammen durchge-
führt wurde.  
Das zweite gemeinsame 
Skiweekend mit dem Turn-
verein Wohlen wird dieses 
Jahr vom TV organisiert 
und so geht es zum ersten 
Mal nach Adelboden. Wer 
sich noch nicht angemel-
det hat und trotzdem noch 
mit will, muss sich jetzt 
sputen, denn schon am 
10. Februar geht‘s ab auf 
die Piste. 
 
Von Seiten der Redaktion 
danken wir den vielen ak-
tiven Schreiberlingen, die 
entweder fleissig Matchbe-
richte oder ein Bericht zu 
einem Vereinsevent ge-
schrieben haben. 

(kg, as) 
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Eher unerwartet hat Pat-
rick Beyeler alias Pädu, am 
16. Januar seinen soforti-
gen Rücktritt als Trainer 
der 1.Mannschaft bekannt 
gegeben. 
 
Seit der Saison 1999/2000 
war Pädu als Headcoach 
der 1.Mannschaft an der 
Bande und gab stets sein 
Bestes und verlangte dies 
auch von seinen Spielern. 
Von Saison zu Saison trieb 
er die erste Mannschaft an 
die Tabellenspitze der 
2.Liga GF. Nach dem le-
gendären 2. Anlauf an den 
Aufstiegsspielen in Trim-
mis schaffte es Pädu, die 
1. Mannschaft in die 1.Liga 
GF zu coachen. 
Nun, nach vielen Niederla-
gen in Folge, hat sich Pädu 
häufig Gedanken gemacht 

warum die erste Mann-
schaft nicht mehr gewin-
nen kann. Er ist zum 
Schluss gekommen, dass 
es für ihn das Beste ist 
sein Amt als Coach ab-
zugeben. 
 
Alle Wissen, dass Pädu ein 
Super Motivator, Redner 
sowie auch Organisator 
ist. 
Die erste Mannschaft so-
wie auch der Vorstand be-
dauern seinen Entscheid. 
Pädu. Wir möchten Dir für 
deinen Einsatz und deinen 
Durchhaltewillen den Du 
über die Jahre geleistet 
hast, herzlich danken. Wir 
hoffen dass Du trotz allem 
noch viele gute Erinnerun-
gen an deine Zeit als Trai-
ner der 1. Mannschaft 
hast. 

Rücktritt Patrick Beyeler 

NEWS 

Zusammen mit Pädu in die 1. Liga 

 
Pädu wird dem UHT-TV-
Wohlen als Chef OK Gross-
feld sowie als Organisator 
des Trainingslager und e-
ventuell sogar als Aktiv-
mitglied treu bleiben.  
 

Bruno Boner 
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Die 6. Meisterschaftsrunde 
stand auf dem Programm, 
es war unser Heimturnier 
in Schüpfen. Das Ziel für 
dieses Turnier war klar: 4 
Punkte. 
 
Das erste Spiel bestritten 
wir gegen die R. A. Mün-
chenbuchsee-Zollikofen. 
Wie zu erwarten war übten 
diese ein intensives For-
checking aus. Wir bemüh-
ten uns trotzdem das Spiel 
ruhig zu gestalten, was 
sich nicht immer als ganz 
einfach erwies. Dank einer 
konsequenten Defensive 
der ganzen Mannschaft, 
konnten die Angriffe unse-
rer Gegnerinnen gut im 
Griff gehalten werden. Und 
siehe da, nach einem Fehl-
pass der Zollikoferinnen, 
wurde ein Konter souverän 
verwertet. So stand es zur 
Halbzeit 1:0 für uns. 
Die Devise für die zweite 
Halbzeit war klar, den Vor-
sprung halten oder weiter 
ausbauen. Die Gegnerin-
nen setzen alles daran um 
den Ausgleichstreffer zu 
erzielen. Wir versuchten 
weiterhin die Räume eng 
zu gestalten. Dies gelang 
uns nicht immer, doch wir 
hatten eine sehr stark auf-
spielende Torhüterin, die 
diverse Paraden hervor-
zauberte. Doch drei Minu-
ten vor Schluss wurde ein 
Fehler in unserer Abwehr 
eiskalt ausgenutzt. Nun 
stand es 1:1. Beide Mann-
schaften bemühten sich 
um ein weiteres Tor, doch 
die Schlusssirene erklang 

und die Punkte wurde ge-
teilt. Denke wir können 
froh sein, über diesen ei-
nen Punkt, es hätte auch 
anderes ausfallen können. 
 
Der zweite Gegner dieser 
Runde hiess Gürbetal Rig-
gisberg. Das Spiel begann 
relativ ausgeglichen. Doch 
es gelang uns nicht, das 
umzusetzen, was von uns 
verlangt wurde. Viel zu 
viele Einzelaktionen, halb-
herzige Pässe und unüber-
zeugte Abschlüsse waren 
zu sehen. So waren es die 
Gegnerinnen, die das Sco-
re eröffneten. Die erste 
Halbzeit war verstrichen, 
ohne weitere nennenswer-
te Ereignisse. 
In der zweiten Halbzeit 
sollte sich was ändern, das 
war klar. Wir versuchten 
mehr Druck aufs gegneri-
sche Tor zu erzielen. Wie 
so oft, vergaben wir unse-
re Chancen allesamt. Nach 
einer zu laschen Abwehr in 
unseren Reihen, fand der 
Ball den Weg ins Wohlener 
Tor. Nun endlich kämpften 
wir wirklich und setzten 
unsere Gegnerinnen unter 
Druck. So gelang auch der 
verdiente Anschlusstreffer. 
Gegen Ende des Spiels 
wurde eine 2 Minutenstra-
fe gegen Gürbetal ausge-
sprochen. Gegen Ende die-
ser Strafe fand der Ball 
den Weg ins Tor, doch die 
Freude war von kurzer 
Dauer. Das Tor wurde an-
nulliert, da sich ein Fuss 
im Schutzraum der Torhü-
terin befand. Wir kämpften 

weiter, bis zur letzen Mi-
nute, leider blieb es beim 
1:2. Somit wurde unser 
Ziel deutlich verfehlt, doch 
noch ist nichts verloren! 
 
Bereits in 3 Wochen 
kommt das nächste Tur-
nier (für mich ein weiteres 
Heimspiel;-)!) 
 
Möchte mich noch bei allen 
Fans bedanken, die uns 
unterstützt haben. Auch 
ein Dankeschön an unse-
ren neuen Trainer, Raffi 
für die nicht ganz einfache 
Aufgabe uns zu coachen. 
 

Tanja Saller  

Matchberichte Damen I: 6. Meisterschaftsrunde 
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UHT vs. SC Laupen: 1:9 
UHT vs. WW Schüpfen 3:8 
 
Am Sonntag 21.1.07 
startrten wir unsere Rück-
runde in Laupe. Wir waren 
nur 5 Spielerinen,da sich 
Elena beim letzten Spiel 
verletzt hatte. Uns war be-
wusst,das zwei anspruchs-
volle Spiele vor uns liegen. 
 
Das erste Spiel hatten wir 
gegen Sc Laupen. Leider 
konnten wir unsere Chan-
cen auf das tor nicht ver-
werten wie Sc Laupen,so 
waren Sie sehr schnell in 
Führung. In der Pause 
tankten wir alle wieder 

Kräfte,so das wir die 
nächsten 20 min. antrettrn 
konnten. Nach paar Spiel-
minuten,traf Karin plötz-
lich das Tor. Es war unser 
erstes und letztes. Somit 
beendeten wir den Matsch 
1:9 gegen SC Laupen. 
 
Im zweiten Spiel traten wir 
gegen UHT W.W Schüpfen 
an, welche auf Platz 1 der 
Tabelle waren. Schüpfen 
hatte am Anfang sehr mü-
he,so konnten wir durch 
Sara das erste Tor erzie-
len. Doch nach paar minu-
ten traf auch schon 
Schüpfen. Wir gaben nicht 
auf,so gelang es Karin uns 

in Führung zu bringen. Lei-
der erzielte Schüpfen vor 
der Pause den Anschluss-
treffer. In den Letzten 20 
min.gelang es Karin und 
mir das dritte Tor durch 
einen Freistoss zu erzielen. 
Gegen Schluss verliessen 
uns unsere Kräfte,das 
nutzte natürlich Schüpfen 
aus. So gewann Sie am 
schluss 3:8.  
 

Andrea Javet 

Matchberichte Damen II: 5. Meisterschaftsrunde 

AKTUELLE MATCHBERICHTE 
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1. Match: 
Nach dem Meisterschafts-
unterbruch von fast einem 
Monat, stand unser Heim-
turnier auf dem Pro-
gramm. Im ersten Spiel 
stand mit dem SC Rüeg-
gisberg noch ein Vorrun-
denspiel aus, resp. dieses 
Team war uns bis zu die-
sem Zeitpunkt völlig unbe-
kannt. In einem sehr 
schnellen und grössten 
Teils fairen Spiel ging die 
Post ab. Beide Teams hat-
ten gute Chancen für Tore, 
wobei diese durch die gute 
Defensivarbeit nie gefähr-
lich wurden. Bis nach etwa 
5 Minuten beim Auslösen 
eines Angriffes den Wohle-
ner ein Fehler unterlief. 
Rüeggisberg nutzte die 
Chance mit einem Direkt-
schuss und es stand 0:1. 
Die Wohlener die mit zwei 
Linien spielten, liessen sich 
nicht aus der Ruhe bringen 
und spielten konsentriert 
weiter. Das 0:2 könnte ei-
ne Wiederholung des ers-
ten Tores sein, wobei dies 
einfach die anderen Linie 
erwischte. Kurz vor der 

Pause konnte Wohlen doch 
noch den Anschlusstreffer 
erzielen. Mit einem Tor 
Rückstand ging man in 
den Pausentee. Man war 
sich in der Kabine einig, 
dass wir genau gleich wei-
ter spielen und auf unsere 
Chancen warten. Kurz 
nach Anpfiff der 2. Halb-
zeit konnten die Wohlener 
den Ausgleich erzielen. 
Jetzt lief es wie am 
Schnürli und man erzielte 
im Abstand von paar Minu-
ten ein Tor um das ande-
re. 10 Minuten vor Schluss 
stand es 5:2 für Wohlen. 
Das Spiel wurde nun etwas 
harter, wobei das Tempo 
immer noch extrem hoch 
war. Wohlen fühlte sich 
wahrscheinlich etwas zu 
sicher und die Konzentrati-
on in der Defensive liess 
nach. Dass ermöglichte 
Rüeggisberg fünf Minuten 
vor Schluss das dritte Tor 
zu erzielen. Geschockt 
durch dieses Tor, war die 
logische Konsequenz der 
Anschlusstreffer der Rüeg-
gisberger. Wer jetzt ge-
dacht hat, es sei um Woh-

len geschehen war nicht 
dabei. Rüeggisberg nahm 
sich den Schwung gleich 
selber und wurde für sein 
hartes Spiel mit einer 
Strafe belohnt. Mit einem 
Spieler mehr auf dem Feld 
konnte man den Vor-
sprung von einem Tor fast 
locker nach Hause tragen. 
 
Fazit: Das war wahr-
scheinlich das schnellste 
und schönste Spiel in der 
3.Liga. 
 
2. Match: 
Das Tatztenderby be-
stimmte das letzte Heim-
spiel. Einerseits hatten wir 
auch Spieler die an diesem 
Europarekord dabei waren 
und andererseits gab es 
ganze Teams die Forfait 
gaben, um an diesem Der-
by dabei zu sein. Nur nicht 
unser Gegner aus dem 
Emmental. Dadurch wurde 
das letzte Spiel des Tages 
um eine halbe Stunde vor 
verschoben. Mit Walkrin-
gen II hatten wir eines der 
schwächeren Teams in un-
serer Gruppe. In der Vor-

Heimturnier Herren II 
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runde ärgerte man sich 
schon damals über das 
Unentschieden gegen die 
Walkringer. Wir wollte es 
also besser machen. Aber 
nach 2 Minuten träumen, 
stand es bereits 0:2 für 
die Walkringer. Walkringen 
spielte unfair und aber in 
der Defensive sehr Klever. 
Dies ist vermutlich auch 
Walkringens Rezept. Pro-
vozieren und eine gute 
Defensive. Die Wohlener 
konnte nicht an die Leis-
tungen des ersten Spiels 

anknüpfen und erkämpften 
sich mit viel mühe bis 10 
Minuten vor Schluss den 
Ausgleich. Jetzt lief es den 
Wohlener besser und man 
kam zu vielen Chancen, 
aber leider konnte man 
diese nicht verwerten. So-
mit nahmen uns die Walk-
ringer doch einen Punkt 
ab. 
 
Fazit: Hätten wir mit gleich 
gespielt wie gegen Rüeg-
gisberg, wären die Walk-
ringer froh gewesen, wenn 

sie auch ans Tatztenderby 
gegangen wären. 
 
Mit überwältigten Zu-
schauerzahlen konnten wir 
dem Tatztenderby locker 
Parole bieten. Wir bedan-
ken uns bei unseren Fans 
die unser Spiele dem Tatz-
tendery vorgezogen ha-
ben. Mit der Übernahme 
der Leaderposition konn-
ten wir unser Heimturnier 
erfolgreich beenden.  
 

Marc Bouquet 

 

AKTUELLE MATCHBERICHTE 
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1.Match 
Unser Turnier fand in 
Schwarzenbach statt. Wir 
spielten unseren ersten 
Match gegen Uetigen. 
In der ersten Halbzeit 
standen wir zu weit weg 
von unseren Gegner und 
so konnten sie Tor für Tor 
schiessen! 
In der zweiten Halbzeit 
spielten wir besser. 
Wir verloren trotzdem 2:6. 
Wir hatten einen Match 
Pause und bereiteten uns 
auf den 2 Match vor! 

2.Match 
Bei unserem zweiten 
Match durften wir gegen 
R i e h e n  s p i e l e n . 
Wir gingen zuerst in Füh-
rung aber die Gegner gli-
chen aus. Zur Pause stand 
es 2:3 für unsere Gegner. 
Nach der Pause wurde das 
spiel etwas aggressiver. 
Wir konnten noch zwei To-
re erzielen. Leider konnten 
wir in den letzten drei 
Spielminuten kein Ball 
mehr ins Tor schiessen 
und es kam nur zu einem 

Unen t sch ieden  4 :4 . 
Aber wir konnten wenigs-
tens 1 Punkt mit nach 
Wohlen bringen. 
 

Sabrina 
 
 

Turnierbericht Juniorinnen A 

AKTUELLE MATCHBERICHTE 
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Dritter Schweizer Europacupsieg 

Der UHC Dietlikon ge-
winnt als drittes 
Schweizer Team den 
Europacup. Sie domi-
nierten das Finale ge-
gen IKSU aus Schweden 
über weite Strecken 
und gewannen verdient 
mit 4:3.  
 
Gegner neutralisiert 
Schon nach 63 Sekunden 
zappelte der Ball ein erstes 
Mal im Netz von Laura To-
matis. Doch die Schweize-
rinnen liessen sich davon 

nicht beeindrucken und 
spielten konzentriert und 
praktisch fehlerfrei weiter. 
Und je länger das Spiel 
dauerte desto besser stell-
te sich Dietlikon auf seine 
Gegenspielerinnen ein. In 
der Folge tauchten die 
Schwedinnen kaum mehr 
gefährlich vor Laura Toma-
tis. Lediglich im Powerplay 
konnten sie sich noch ent-
falten. Dort zeigte sich 

auch wie gefährlich IKSU 
wird wenn man sie spielen 
lässt. Die Schwedinnen 
nutzen beide Überzahlsitu-
ationen aus.  
Spannende Schlusspha-
se  
In den Schlussminuten 
stieg die Spannung ins Un-
ermessliche. Die Dietlike-
rinnen hatten es zuvor 
verpasst das Spiel endgül-
tig zu entscheiden. Die 
beste Chance dazu hatte 
Sara Schäfer in der 57. Mi-
nute, doch die National-

spielerin verzog und setzte 
den Ball knapp übers Tor. 
Auch als IKSU ihre Torhü-
terin durch eine sechste 
Feldspielerin ersetzt hatte 
verpassten die Schweize-
rinnen das Tor nur um we-
nige Zentimeter.  
Berner überragend 
Simone Berner zeigte er-
neut eine Weltklasseleis-
tung. Der Captain von 
Dietlikon strahlte eine un-

glaubliche Ruhe und Si-
cherheit aus welche sich 
auf die ganze Mannschaft 
übertrug. Und in den 
Schlussminuten machte 
sie den Schwedinnen mit 
hartem aber fairen Körper-
spiel klar dass Dietlikon 
den Sieg nicht mehr aus 
den Händen geben wird.  
Wichtiger Sieg 
Nach 2005 ist der Europa-
cup nun wieder in Schwei-
zer Händen. Dieser Erfolg 
ist auch ein guter Start-
schuss für die letzte Phase 

der Vorbereitung für die 
Damen-WM. Nur soll dort 
der Pokal gleich in der 
Schweiz bleiben. Zudem 
ist der erneute Europacup-
sieg der Frauen auch ein 
deutliches Zeichen an den 
Verband, dass sich die ge-
zielte Förderung des Frau-
enunihockey auszahlt und 
weitergeführt werden soll.  
 

Quelle: unihockey.ch 

Dietlikon am Ball 

WEBNEWS 
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Info Ligaumstrukturierung Grossfeld 

Letztes Jahr hat der 
schweizerische Unihockey-
verband Änderungen der 
Ligastruktur auf dem 
Grossfeld festgelegt. Diese 
Änderungen sind nötig 
aufgrund der stetig wach-
senden Anzahl Unihockey 
Bege i s t e r t e n .  B e im 
UHTTVW sind das Herren 
1. Liga GF sowie das Da-
men 1. Liga GF Team be-
troffen. 
Wie es das Herren Team 
betrifft ist in einem Bericht 
von swissunihockey.ch 
(siehe Kasten) beschrie-
ben. 
 
Bei den Damen gibt es ab 
nächstem Jahr eine 2. Liga 
GF. Die neue 1. Liga um-
fasst nur noch 16 Teams 
in zwei Gruppen, davon 
sind 2 Teams aus der NLB 
und 14 aus der bisherigen 
1. Liga. Das bedeutet, 26 

Umstrukturierung Herren 

Umstrukturierung Damen 

der bisherigen 1. Liga GF 
Teams  spielen nächste 
Saison in der zweiten Liga, 
die aufgrund der neuen 
Struktur nicht viel unter-
halb der jetzigen 1. Liga 
anzusiedeln ist. 
Für unsere Damen heisst 

es jetzt noch einmal alles 
zu geben, denn ein Platz in 
der 1. Liga GF ist nur für 
die ersten Drei gesichert. 
 

(as) 

Umstrukturierung GF Herren 
Die Herren 1. Liga GF wird Ende der Saison 2006/07 um 
10 Teams reduziert. Darin eingeschlossen sind die 2. 
Teams der NL-Vereine (4 Teams), welche unabhängig von 
der Position in der Schlussrangliste direkt relegiert wer-
den. Alle Teams auf der Position 10 steigen ebenfalls di-
rekt ab. Die übrigen Absteiger (bis zur Anzahl 10) auf den 
Positionen 9 oder 8 werden, wenn nötig, im Quervergleich 
ermittelt. 
4 Teams (Zweitteams) + 4 Teams (Rang 10) + 2 Teams 
(Rang 9 bzw. 8) = 10 Teams (Absteiger aus der H1LGF) 
Sowohl die Absteiger aus der 1. Liga GF, als auch die Auf-
steiger aus der 2. Liga GF (Turnierform) werden in die 
neue 2. Liga GF (Einzelspiele) eingeteilt (die bisherige 2. 
Liga wird in 3. Liga umbenannt). Dabei sollen 3 Gruppen 
mit jeweils 10 Teams gebildet werden (entsprechende An-
zahl Aufsteiger). 
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Unihockey-WM 2011 und 2012 in der Schweiz!  

Der Schweizerische Uniho-
ckeyverband hat zuletzt 
2003 die Damen-WM im 
Grossraum Bern und die 
Herren-WM 2004 in Zürich 
und Kloten organisiert. 
Das Damen-Turnier 2011 
sowie die Herren-WM 2012 
sollen voraussichtlich im 
Grossraum Zürich ausge-
tragen werden. 
Swiss Unihockey freut sich 
die beiden Weltmeister-
schaften organisieren zu 
dürfen und dankt dem In-
ternationalen Unihockey-
verband für die Vergabe 
und für das Vertrauen. 
 

Quelle: unihockey.ch 

WEBNEWS 
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Herren I, 1. Liga GF 

 

Letzten Resultate 

Tabelle 

Verbleibende Spiele 
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Damen I, 1. Liga GF 

STAND DER MEISTERSCHAFT 

Resultate 

Tabelle 

Verbleibende Spiele 
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Herren II, 3. Liga KF 

 

Letzten Resultate 

Tabelle 

Verbleibende Spiele 
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Damen II, 2. Liga KF 

STAND DER MEISTERSCHAFT 

Resultate 

Tabelle 

Verbleibende Spiele 
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Junioren U21, Stärkeklasse C 

 

Resultate 

Tabelle 

Verbleibende Spiele 
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Juniorinnen A 

STAND DER MEISTERSCHAFT 

Verbleibende Spiele 

Resultate 

Tabelle 
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Junioren B 

 

Resultate 

Tabelle 

Verbleibende Spiele 



 21 

 

Junioren C 

STAND DER MEISTERSCHAFT 

Resultate 

Tabelle 

Verbleibende Spiele 
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Junioren D 

STAND DER MEISTERSCHAFT 

Resultate 

Tabelle 

Verbleibende Spiele 
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Anlässlich des diesjährigen 
Weihnachtsmärits in Uett-
ligen vom 1. - 3. Dezem-
ber 2006 haben wir erneut 
die Festwirtschaft organi-
siert und betrieben. Auch 
dieses Jahr konnten unse-
re kulinarischen Köstlich-
keiten viele hungrige 
Austeller und Besucher 
verpflegen. Die Verkaufs-
renner waren der traditio-
ne l l e  Ae s c h l i ma nn -
Kartoffelsalat mit Hamme, 
das Raclette sowie die 
Bratwurst, welche wir neu 
im Sortiment hatten. Auf-
grund der mehrjährigen 
Erfahrung bei den Helfern, 

konnten die Bestellungen 
in der Küche effizient ab-
gewickelt werden und es 
kam nur zu geringen War-
tezeiten. 
 
Der Besucheraufmarsch 
am Weihnachtsmärit Uett-
ligen war gegenüber den 
Vorjahren rückläufig. Als 
Gründe sind das Überan-
gebot an Weihnachtsmärk-
ten in der Region und der 
sonnige und warme Sonn-
tag zu nennen. Trotzdem 
können wir auf einen ge-
lungenen Anlass zurückbli-
cken. Für unseren Verein 
bietet dieser Event eine 

gute Gelegenheit mit der 
einheimischen Bevölke-
rung den Kontakt zu pfle-
gen und einen Zustupf in 
unsere Vereinskasse zu 
generieren. 
 
Wir möchten an dieser 
Stelle den Organisatoren, 
Pio Gygax und Peter Re-
ber, sowie allen freiwilligen 
Helfern für ihren Einsatz 
bestens danken und hoffen 
diesen Anlass im nächsten 
Jahr wieder erfolgreich 
durchzuführen. 
 

Vanessa und Karin 

Weihnachtsmärit Uettligen  
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Am 9. Dezember trafen 
sich einige UHTler zum all-
jährlichen X-MAS Game. 
Wie im Vorfeld schon be-
kannt gegeben war, wurde 
nicht einfach nur ein Spiel 
ausgetragen. Nachdem die 
drei Gruppen bekannt ge-
geben wurden ging es mit 
einem Parcours los. Ich 
glaube nicht jeder schaffte 
dieser Fehlerfrei, manche 
trafen am ende das Tor 
nicht, vergassen oder ver-

loren unterwegs den Ball 
und jemand konnte es 
nicht sein lassen zu stür-
zen. Nach dem Parcours 
ging es weiter mit einem 
Torwand schiessen, die 
Mehrzahl war dort weniger 
treffsicher. Als der techni-
sche Teil dann ein Ende 
nahm, ging es los mit 
spielen. Es wurde etwa ei-
ne Stunde gespielt ohne 
gross einen Sieger ausfin-
dig zu machen, es ging um 

den Spass und die Freude 
am Spiel. Nach dem Spiel 
(oder den Spielen), konnte 
man sich noch etwas den 
Bauch bei einem Apéro 
voll schlagen. So liess man 
den vergnügten Nachmit-
tag noch etwas ausklin-
gen. Danke den Organisa-
toren des X-MAS Game 
und des Apéro! 
 

Isabelle Schwab 

X-Mas Games 

AUS DEM VEREINSLEBEN 
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Der alljährliche Unterhal-
tungsabend unseres Mut-
tervereins stand heuer un-
t e r  d e m  M o t t o 
„Movienight“. 
Wie schon die Jahre zuvor 
waren wir Unihockeyaner 
mit vielen Helfern im Ein-
satz. 
Die UA-Besucher wurden 
von unserem fachkundigen 
Parkier-Team in Empfang 
genommen. Später in der 
Turnhalle sorgten fast aus-
schliesslich UHT-ler für das 
leibliche Wohl. Einen Lö-
wenbeitrag zum Gelingen 
des Abends haben René 
und Ändu mit der Organi-
sation der Festwirtschaft 
geleistet. 
Insgesamt leisteten wir 37 
Helfereinsätze. Dies ent-
spricht rund 220 Stunden 
harte, ja sehr harte Arbeit. 
 
Nebenbei fanden die meis-
ten von uns Zeit um einen 
Blick auf die Bühne zu 
werfen. Dort spielte sich 
einiges ab. Neben turneri-
schen Darbietungen waren 
sehr schöne Tänze zu be-
staunen. Im Programm 

„Starlight-Express“ konn-
ten wir auf eindrückliche 
Art und Weise erleben, 
was mit Taschenlampen so 

alles angestellt werden 
kann. 
 
Wir bedanken uns beim TV 
Wohlen herzlich für diesen 
schönen Unterhaltungs-
abend und gratulieren al-
len Beteiligten für die ge-
lungenen Programme. Auf 
die nächste Ausführung 
freuen wir uns bereits und 
hoffen dass wir auch wie-
der mit dabei sein dürfen. 
 

Martin Hirschi 

Unterhaltungsabend „Movienight“ 

AUS DEM VEREINSLEBEN 
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Am Eufi am Morgä heisech 
es paar Unihockeyaner 
zum Teu mit Ahang oder 
sogar Familie ds Aarberg 
bim Schwümmbad troffä. 
Wode o di Letschtä si da 
gsi, hetmä sec huf d Outo 
verteilt u isch losgfahrä. 
Zirka Einähaubstung spe-
ter simer de am cheutisch-
tä Punkt vor Schwiz, am 
Lac de Taillères näb la 
Brévine acho, hei üsi sibä 
Sachä zämpackt u si Rich-
tig Seeli gloffä. Wüu ds 
Termometer d Temperatur 
doch no dütlech überem 
Gfrürpunkt het azeigt, si di 
Meischtä em Is gägänüber 
chli kritisch gsi. Doch wo 
mir hei gseh, dass vili an-
geri Lüt uf em See umä-
rütschä side di Zwifu 
verrflogä. Es paar hei no 
müässä Schlöf mietä u gli 
druf simer de aui ufem Is 
gstangä. Nachemnä chilnä 
usprobierä vodä Stöck u 
dä Pöggä heimer de mit 
zwöinä Manderindli u zwöi-
nä Hockeyhändschä Gou 
gmacht u üs no chli mitem 
mitgnonä Glüähwi ufg-

Sylvesternamittag in „La Brévine“ 

 

Büdu beim Pausentee 
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wermt. Das numä acht 
Stöck  het gha, hei immer 
es paari müässä pousierä, 
aber di heisech de mitem 
Glüähwi chönnä nöi Ener-
gie tankä. Nach öppä an-
gerhaub Stung het nie-
mermeh so richtig mögä 
spliä u so simer wider i üsi 
Schuä gschloffä. Es Glüäh-
wi u öppis ds Ässä het üs 

de när wider gstercht. O ar 
Corä ihrä Hung isch froh 
gsi, wider wide ruf fesch-
tem Bodä ds stah. Dä het 
nämlech langsam chaut 
bercho, solang ohni Schuä 
ufem Is. Nach üserä Ster-
chig heimer üs de gli ufä 
Heiwäg gmacht u so hei-
sech d Wägä vo dä 
meischtä trennt. 

Itz wetti no einisch ar Corä 
u am Ädu ganz härzlech 
für di tolli Organisation 
danke. Es isch würklech  ä 
super Namittag gsi, BRA-
VO!!! 

(kg) 

 

AUS DEM VEREINSLEBEN 

Verpflegung direkt neben dem Feld 
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Thema:   18. Hauptversammlung des UHT TV Wohlen 
Ort:    Restaurant Kreuz Wohlen 
Datum/Zeit:  Donnerstag, 4. Mai 2006 / 19.40-21.30 Uhr 
Sitzungsleiter: Martin Hirschi 
Protokollführer: Adrian Rychener 
Teilnehmer:  Jedes Mitglied, welches das 15. Altersjahr vollendet hat 
 
Entschuldigt: Ramon Widmer, Jürg Schaller, Claudia Edel, Marc Bouquet, Florian  
    Künti, Jonas Bürki, Dominique Zahler, Barbara Gerber, Rita Gosteli,  
    Andreas Salvisberg, Kathrin Grob 
 
19.40 Uhr:   Beginn der 18. HV: Martin Hirschi begrüsst die Versammlung zu sei- 
    ner letzten HV als Präsident. 
 
Traktanden: 
 
1. Begrüssung/Wahl der StimmenzählerInnen 
2. Protokoll der 17. HV vom 12. Mai 2005 
3. Mutationen 
4. Jahresberichte 
5. Rechnung 2005/2006 
6. Budget 2006/2007 
7. Infos Bereich Sport/Komitees 
8. Jahresprogramm 
9. Wahlen 
10. Ehrungen 
11. Anträge 
12. Verschiedenes 
 
1. Die Stimmenzähler werden gewählt. Es sind 67 stimmberechtigte Teilnehmer anwe-

send. Das absolute Mehr beträgt 34. 
 
2. Das Protokoll der 17.  HV liegt auf. Es wird einstimmig angenommen. 
 
3. Alain Brechbühler infomiert über die die Neueinrtitte und die Austritte. 
 
4. Der Jahresbericht des Präsidenten wird von Martin Hirschi mündlich vorgetragen. 
 Die Jahresberichte der Trainer liegen auf. Alle Berichte werden einstimmig und mit 
 Applaus angenommen. 
 
5. Andreas Reber erläutert die Rechnung 05/06. Der Revisor, René Aeschlimann, emp-
 fiehlt der Versammlung die Rechnung zu genehmigen. Die Rechnung wird einstim-
 mig und mit Applaus angenommen. 
 
1. Andreas Reber informiert über das Budget 06/07. Das Budget wird einstimmig an-

genommen. Die Versammlung dankt Andreas mit Applaus. 
 
1. Alain Brechbühler erläutert die Team- und Trainingseinteilungen. Beides ist noch 

Protokoll der Hauptversammlung 2006 
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provisorisch. Bei den Herren 2 ist noch nicht klar, ob sie eine Senioren- oder eine 3. 
Liga-Mannschaft stellen werden. Alain wird dies abklären. Die Damen 1 werden die 
neue Saison in der 1. Liga bestreiten. Der Vorstand sah sich gezwungen, das Team 
zwangsabsteigen zu lassen, da es nicht möglich war eine kompetitive Elite Juniorin-
nen Mannschaft zu stellen.  

 Sandra Müller wird ihr Amt im OK-Sponsoring abgeben. Der Präsident dankt Sandra 
 für die nicht einfache Arbeit. Philippe Geiser tritt die Nachfolge von Sandra an. 
 Thomas Lobsiger, Chef des OK-Spielbetriebs, dankt allen Helferinnen und Helfern. 
 Negativ war die Helfersuche. Er wünscht sich mehr Unterstützung seitens der Trai-
 ner und des Vorstands. Jeder und jede muss mithelfen, damit es klappt. Er erläu-
 tert den neuen Einschreibemodus, welcher am Infoabend stattfinden wird. Tom wird 
 sein Amt nach langjähriger Ausübung abgeben. Die Versammlung dankt mit Ap-
 plaus. 
 Der Chef der SchiedsrichterInnen, Andreas Brunner, dankt allen Schiris und den 
 neuen Spielsekretärinnen, Daniela Bögli und Karin Kummer. 
 
8. Martin Hirschi informiert über das Jahresprogramm. Das Jahresprogramm wird ein
 stimmig angenommen. 
 
9. Das OK-Kleinfeld, sowie das neu gegründete OK-Grossfeld sucht noch HelferInnen. 
 Isabelle Schwab für das Kleinfeld und Jürg Bögli für das Grossfeld melden sich frei
 willig. Alain erläutert die Situation der Trainer. Die Herren 1 und 2, sowie die Da
 men 1 und Junioren B suchen noch Trainer. Andreas Brunner meldet sich als Trai-
 ner der Junioren B. Die Versammlung dankt mit Applaus. Der ganze Vorstand, aus
 ser Martin Hirschi, wird für ein weiteres Jahr gewählt. René Aeschlimann wird als 
 Revisor für zwei weitere Jahre gewählt. Da Martin Hirschi sein Amt als Präsident 
 nach drei Jahren abgeben wird, muss ein neuer gewählt werden. Zur Wahl stellt 
 sich Bruno Boner. Er stellt sich kurz vor. Mit 67 zu 0 Stimmen wird Bruno Boner 
 einstimmig zum neuen Präsidenten des UHT TV Wohlen gewählt. Die Versammlung 
 applaudiert und wünscht ihm viel Glück bei der Ausübung seines Amtes. 
 
10. Folgende Ehrungen werden vorgenommen: 
 - Topscorer 
 - Organisationskommitees 
 - SchiedsrichterInnen 
 - TrainerInnen 
 - Vorstand 
 - Kontrollstelle 
 - Besondere Verdienste: Kathrin Grob und Kathrin Walther werden für ihren aus 
       sergewöhnlichen Einsatz im Sponsorenlauf speziell ge- 
       ehrt. Auch Martin Hirschi wird mit einem Essensgut  
       schein, sowie „Standing Ovation“ für seine Arbeit ge- 
       dankt. 
 
11. Es sind keine Anträge eingegangen. 
 
12. Beim Sponsorenlauf im Sommer 2005 der Herren 1 und Damen 1 konnten rund 
 9000 Fr eingenommen werden. 

 

HV RÜCKBLICK 
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 Martin Hirschi dankt noch speziell den Damen 2 für die vielen spontanen Helferein-
 sätze. 
 Hanspeter Krebs zeigt sich enttäuscht über die vorgenommenen Ehrungen. Es kam 
 ihm eher als eine Massenabfertigung vor. Der Vorstand nimmt seine Aussage zur 
 Kenntnis. 
 
Martin Hirschi dankt für den speditiven Ablauf der HV und wünscht allen eine angeneh-
me Nachtruhe. 
 
21.30 Uhr:  Ende der 18. Hauptversammlung des UHT TV Wohlen. 
 
 
Der Präsident:     Der Protokollführer: 
Martin Hirschi      Adrian Rychener 

 

HV RÜCKBLICK 
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 Monat Jahr Event 

10.-11. Februar 2007 2. Skiweekend TV und UHT 
›› Ort: Adelboden 

18. Februar 2007 Heimspiel der 1. Mannschaft 
›› 16.00 Uhr - UHT vs. UHT Eggiwil 
›› Ort: Sportanlage Allenlüften, Mühleberg 

04. März 2007 Heimspiel der 1. Mannschaft 
›› 16.00 Uhr - UHT vs. Lions Konolfingen 
›› Ort: Sportanlage Allenlüften, Mühleberg 

3. Mai 2007 19. Hauptversammlung des UHT TV Wohlen 
›› Ort: Restaurant Kreuz, 19:30 

Verbleibende Termine 

AGENDA 

 

 
 
Traktanden 
 
Begrüssung / Wahl der Stimmenzähler 
Protokoll der 18. HV vom 04.Mai 2006 
Mutationen 
Jahresberichte 
Rechnung 2006/2007 
Budget 2007/2008 
Infos Bereich Sport / Komitees 
Jahresprogramm 
Wahlen 
Ehrungen 
Anträge 
Verschiedenes 
 
 
Wir bitten Euch, pünktlich zu erscheinen. 
 
Hinweis: Während der HV wird kein Essen serviert. 
 
Mit sportlichen Grüsse 
 
Der Vorstand 

Ort : Restaurant Kreuz, Wohlen 

Datum / Zeit : Donnerstag 3. Mai 2007, 19.30 Uhr 

Teilnehmer : 
Obligatorisch für Herren 1, Damen 1, Herren 2, Damen 2, U21, 
Juniorinnen A 

Einladung Hauptversammlung 2006/2007 
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